
 Ministerium für Inneres, Bau und Digitalisierung 

Greifswald: Dritte Förderphase des  

Digitalen Innovationsraums MV startet 

Mit der feierlichen Übergabe der Zuwendungsbescheide ist 

heute im Digitalen Innovationszentrum (DIZ) Greifswald der 

Startschuss für die dritte Projektphase des Digitalen Inno-

vationsraums Mecklenburg-Vorpommern (DIR MV) gefal-

len. Digitalisierungsminister Christian Pegel überreichte die 

Förderbescheide an die Projektträger und hob dabei die 

Schlüsselrolle des Projektes für eine nachhaltige Gestal-

tung der Digitalisierung und damit einhergehenden Trans-

formation im ganzen Land hervor.  

Christian Pegel, Minister für Inneres, Bau und Digitalisie-

rung: „Die Fortsetzung der Förderperiode für den Digitalen 

Innovationsraum ist ein wichtiger Schritt, um Mecklenburg-

Vorpommern fit für die digitale Zukunft zu machen. Gerade 

in einem Flächenland wie unserem müssen wir gezielt Im-

pulse setzen, damit auch der ländliche Raum von technolo-

gischer Entwicklung und digitalen Chancen profitiert. Mit 

dem Innovationsraum schaffen wir nicht nur Orte der Ver-

netzung und des Wissensaustauschs, sondern stärken ge-

zielt die Innovationskraft vor Ort – für moderne Arbeits-

plätze, lebendige Regionen und gleichwertige Lebensver-

hältnisse in Stadt und Land.“ 

Der Digitale Innovationsraum Mecklenburg-Vorpommern 

wurde 2018 im Rahmen der digitalen Agenda der Landes-

regierung initiiert. Damit einher ging der Beschluss zur Ein-

richtung der sechs regionalen digitalen Innovationszentren. 

Die fachliche Steuerung läuft über die Stabsstelle Digitaler 

Wandel des Ministeriums für Inneres, Bau und Digitalisie-

rung und erfolgt in enger Zusammenarbeit mit dem Ministe-

rium für Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit. 
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Dr. Wolfgang Blank, Minister für Wirtschaft, Infrastruktur, 

Tourismus und Arbeit: „Mit dieser nächsten Phase unseres 

Digitalen Innovationsraums setzen wir die erfolgreiche Ar-

beit der letzten Jahre fort und heben sie auf die nächste 

Stufe: Mit dem etablierten Netzwerk unterstützen wir auch 

in Zukunft Menschen, Unternehmen und Kommunen dabei, 

digitale Kompetenzen aufzubauen, neue Geschäftsmodelle 

zu entwickeln und Innovation in die Fläche zu tragen.“  

20 Millionen Euro für digitale Transformation in MV 

Die dritte Förderphase („DIR 3.0“) läuft vom 1. Juli 2025 bis 

zum 30. Juni 2028. Für diesen Zeitraum stehen rund 8,8 

Millionen Euro für die Projektpartner zur Verfügung. Seit 

Projektstart 2018 wurden damit insgesamt rund 20 Millio-

nen Euro in den Digitalen Innovationsraum investiert – rund 

17,5 Millionen Euro stammen dabei aus Mitteln des Euro-

päischen Sozialfonds Plus (ESF+) und werden über das 

Wirtschaftsministerium bereitgestellt; 12,5 Prozent des Ge-

samtvolumens werden aus Landesmitteln des Digitalisie-

rungsministeriums finanziert. 

Zuwendungsbescheide für die dritte Förderphase erhalten:  

• die sechs Digitalen Innovationszentren in Greifswald, 

Rostock, Stralsund, Wismar, Neubrandenburg und Schwe-

rin 

• sowie die Coworking-Spaces Project Bay im Land-

kreis Vorpommern-Rügen und DEVELUP im Landkreis 

Ludwigslust-Parchim 

Digitalisierung zum Mitmachen 

Der Digitale Innovationsraum MV ist ein zentrales Element 

der Digitalen Agenda 2018 des Landes. Seit der ersten 

Förderphase 2018 wird das Ziel verfolgt, Digitalisierung 

praxistauglich, regional verankert und zielgruppengerecht 

zu gestalten. Bisher nutzten über 30.000 Menschen die 

vielfältigen Angebote – darunter über 1.000 Veranstaltun-

gen und mehr als 3.000 Informations- und Netzwerkgesprä-

che. 

Zu den Zielgruppen gehören: 



 

 

3 

• Kleine und mittlere Unternehmen (KMU) 

• Gründerinnen und Gründer sowie Start-ups 

• Verbände, Vereine und Initiativen 

• Bildungseinrichtungen, Hochschulen und Verwaltun-

gen 

Thematisch reicht das Angebot von Künstlicher Intelligenz, 

Datenschutz und digitalen Geschäftsmodellen über hybride 

Arbeitsformen und digitale Werkzeuge bis zum Einsatz digi-

taler Lösungen in der Verwaltung. Die Formate reichen von 

niedrigschwelligen Gesprächsangeboten bis hin zu mehrtä-

gigen Innovationscamps.  

Die beiden Coworking-Spaces Project Bay und DEVELUP 

übertragen das Konzept des DIR gezielt auf den ländlichen 

Raum und stärken dort die digitale Teilhabe, Netzwerke, 

Wissenstransfer und Innovationskraft. 


